
Amtsblatt zur LaibaOer Zeitung.
^p. ^0. Montag den 37. März 1864.

Z. 162. a (3) Nr. 3232.
C o n c u r s - A u s sch r e i b u n g.

. z u l B e s c t z u n g der D i e n s t p o s t e n d e r k . k.
L o m i t a t s ' A e r z t e im O e d e n b u r g e r

V c r w a l t u n g s g e b i e t e .
Zu Folge Auftrages des höchsten k. k. Mi l i tär-

und (z,vil.'Goul)eriicme>,ltS vom 26. Februar l. I . ,
Z. ^ ' ^ / z , 8 , wlrd zur Besetzung der SceUen ei-
nes k, k. ^omitat -Arztes bei der k. k, lZomitats'
Behörde zu Oedenburg, Raad, ungar. Aliendurg,
Stein imanger, Szegszard, Fünskirchen, KapoS-
vur, Zala'Egerszegh und We,zprim, mit w.lchem
Amte ein Gehalt jährlicher <M» st. C M . und
Rang »ach der I X . Diäten-Classe verbunden ist,
hiemit ausgeschrieben.

Diejenigen Doctoren der Medicin, welche sich
um eine dieser Stellen ln Beweroung >̂ tzen wollen,
haben ihre eigenhändig geschriebenen, ,n deutscher
Sprache abgefaßten, gehörig g^stämpelten und mit
gcstampelten Belegen oer>ehenen Gauche bis läng-
stens 15. Apri l l. I . bel d.r k. k. Statthalterel-
Abtheilung des Oedenburger Verwaltuligs-Gedle«
tes einzubringen. Jene Aerzte, welche beretts
«inen öffentlichen Dienst bekleiden, sind be» Ein-
bringung ihrer Gesuche an den ordentlichen Dienst-
weg gebunden.

Die Gesuche haben zu enthalten die Nachweise:
1) über den Namen, das Alter, d^n Stand (ub

ledig oder verheirachet), Zahl der Kinder, Re-
ligion des Bewerbers;

2) über die zurückgelegten Studien und dab Dccto-
, rat der Medicin, chirurgische und velermäl«

ärztliche Kcilotlussk;
3)j über Spracl kenntnissc überhaupt, dann Kcn»lt

niß der deutschen spracte >» Wort und Schrat;
4) über dieb.reits gelüsteten öffencl.ch»» l^Staatö-,

Comitate«, stadtische) oderPlivat- Diel.il»>, mit
genauer Angavc der Dienstzeit und der bezoge-
nen Genüsse;

5) über die Leistungen im I lnpffache;
8) über den gegenwärtigen Ausel.thaltüort, den

sittlichen Lebenswandel und dab,polltü.che Ver-
halten d»s Bewerbers, sowohl j»tzr als insbe-
sonders in den Jahren 1«4tt und 1«4U;

7) über die Verwandtschaftoocrhaltnisse des Be»
Werders mit l. f. Beamten >m Ödc«,burger
Verwaltungsgebiete;

8) über den liegenden Besitz deS Bewerbers;
«)über den Gesundheitszustand des Bittstellers,

was insbesondere jene Bewerber t r i f f t , welche
bereits das 4U. Lebensjahr überschritten haben,
und noch nicht im Besitze einer definitiven
s taa ts - Anstellung sich befinden.

Diese haben jedenfalls in ihren Gesuchen das
""6olü'ckliche Petit um die ihnen zu gewährende
Alters« Nachsicht gleichzeitig mit ihrer Bewer-
bung um d,e Stelle eines k. k. Comitatö-Arztes
lu stellen, und hat das als Beleg beizubringende
ärztliche Zeugniß, die ausdrückliche Bestätigung
Und Erörterung zu enthalten, daß Competent sich
"Netz solchen Gesundheitszustandes erfreue, der
Noch mehrjährige andauernde Verwendung im
'- k. Staatsdienste verspreche.

Jene Compete»ten, welche für eine gleiche
^ r ähnliche Diensteskategorie bereits früher
besuche überreicht, haben anzugeben, wann und
^o sie ihr früheres Gcsuch einreichten, und jeden-
falls aber die diesem fehlenden hier geforderten
belege nachzutragen.

Orenburg den 13. März 1854.
Vom Pläsidium der k. k. Statthalters,-Ab-

theilung.

6- l<U. :, (3) Nr. 2 » ! l .
K u n d m a ch u n g.

Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß in Folge Decretes des hohen k. k. Finanz-
^clnisteriums vom l 2 . Februar 1854 , Zahl
^ » 8 / I . N . C., bei allen Zollämtern in Steier-
"ark, Karnten und Krain, anstatt der bisher für

selbe vorgeschriebenen Amtsstunden, jene von 8
Uhr Früh bis l 2 Uhr Mi t tags , und von 2 bis 6
Uhr Nachmittags bestimmt worden sind, welche
von nun an bei diesen Aemtern werden einge-
halten werden.

Bon der k. k. Finanz« Landes'Direction für
Steiermark, Karnten und Krain.

Graz am 14. März 1854.

Z. IU5. « (3) Nr. 444.
E d i c t .

Von dem k. k, Landesgerichte zu Neusiadtl
im Herzoglhume Krain wird bekannt gcmachl:

(3s let über das Güter-Abtretungsgesuch dcs
Herrn Friedrich V o l l , Besitzers der Güter Ra-
tschach und Scharfenderg, im Oelichtsbezilkc Weich-
selstein, der Concurs über das gesammte beweg-
liche l,nd in den Kronländern, in welchen die
Iulisdiclionsnorm vom l 8 . Juni l85U Bi l l ig-
keit hat, befindliche unbewegliche Vermögen er»
öffnet worden.

Dem zu Folge werden alle, welche an die
LonculSmassa irgend eine Fmoerung zu stellen
vermeinen, hiemlt aufgefordert, daß dieselben bis
zum 2(1. September 1»5z ihlc Forderung in
Gestalt einer förmlichen Klage wider den (5on-
cursinassa-Vertreter Hclrn D i . Josef Rosina,
Hof- und Gerichtsadvocat in'Neusiadtl, untel
Substiluirung des Herrn O i . Matthäus Kau
zhizh, Hof - u>,d Gerichtsadvocatcn in ^aibach,
so geiriß bei diesem t. k. Landesgelichte einzu^
btingen, ul»d in dieser nicht nur die Nichtigkeit
ihrel Folderung, soodeln auch das R.cht, Kraft
dessen sie in elne oder dle andere (̂ !a>se ver>etzt
zu weldcn verlange!,, zu erweisen haben, widN-
gens nach Vellauf odi^cr Anmeldungöflist die-
selben nicht mchr gehölt, «ondern auch dann ab-
gewiesen »oerden joUen, wenn ihnen ivntllch ein
^ompeujationslechr gebühlte, oder sie auch ein
eigeneb Gut aub der Ma>se zu ford.rn hallen,
oder wenn ihre Forderung auch wutllch auf ein
liegendes Hut oeb Vel>chuldelen rorgemeltt wäre,
wolnachdie saumseligen Gläubiger, trotz deb <äom-
pensations', (Klgenchumes- oder Pfandlechtes ihre
Schuld in die Maffa zu berichtigen hatten.

Gleichzeitig wird den Gantgläubigern hiemit
erinnert, daß provisorisch Helr Franz Ivanz,
Gutsbesitzer zu Glundlhof als (5onculsmassa<
Velwaller besteUt molden sei, daß jedoch wegen
der Wahl deo (Editoren-Ausschusses, dann eineS
allfälllgen anderweitigen l^onculSmaffa« Vermal-
ters, wegen (Krtheilung der Instruction an die-
selben, endlich zur Elnv,rnehmung der Glaubiger
über das gestalte Begehren des Friedrich Vol l ,
um Zuelkennung der Rechlswohllhat der Guter'
Abtretung im Sinne der § K. 3U2, 3tt5, und
3UU a. G. O , die Tagsayuug a u f o e n 2 7,
A p r i l d. I . Vormittags 8 Uhr vor diesem
k. k. Landesgetichte anberaumt wolden sei.

Neustadtl am 2U. März 1854.

Z. 167. 2 (3) Nr . 4355

K u n d m a c h u n g
i n B e t r e f f der B e i s t c l l u n g v o n O b e r -
b a u s c h o t t e r f ü r d i e k. k. s ü d l i c h e
S t a a t s e i s e n b a h n v o n M ü r z z u s c h l a g

b i s L a i b a c h .
Zur Erhaltung des Oberbaues der k. k.

Staalscisenbahn von Mürzzuschlag bis Laibach
wird für das Verwaltungsjahr »85 l im Gan-
zen ein Schottcrquantum von 7?l»1 Cubik-Klaf.
tern, im veranschlagten Kostenbeträge von 18138 ft.
47 kr. erfordert.

Die Lieferung soll im M g e der öffentlichen
Concurrenz an die Mindesifordcrnden, und zwar
in Abtheilungen nach den verschiedenen Strecken,
überlassen werden, und cö ist sich wegen Cinsichts-
nahme der dießfalligcn Bestimmungen so wie
wegen Mittheilungen der bezüglichen Kostenübcr-
sicht, welche die Benennung der Bahnstrecke und!

Ltationsnummern, die Gcwinnungö- und Abla,
gerungöorte, ferners die Zufuhrsdistanz, die Ouan.
titat in Cubik- Klafter, und den Preis einer Cubik.
Klafter Schotter enthalt, entweder an die k. k.
Ingenieurs-Abtheilungen in Mürzzuschlag, Grah,
Marburg , lZilli und Laibach, oder an die ge-
fertigte k. k. Betriebs-Direction in Gratz zu
wenden, und sind diese Documente dort zu unter-
fertigen. Die betreffenden Anbote sind schriftlich
mit einem 15 kr. Stampel versehen, versiegelt
und mit der Ueberschrift: »Anbot zur Lieferung
von Okerbauschotter für dle k. k. Staatseisen-
bahn von Mürzzuschlag bis Laibach," längstens
bis 5, Apri l l, I . an die gefertigte k. k. Bettiebs,
Dlcection einzu>cnden,

Von der k. k. Betrieds. Direction der sü'd-
lichen Staatseisenbahn l i . Section.

Gratz am 1«. März I«54 .

Z. 445. (2) ^ Nr7"l900'
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird be,
kaum gegeden, daß >n ter Execul!l)llss.zche d^s Hln.
Josef Aoainizl) vvi, Oi?erluidach, als Vlllreler sei»
urr miüdelj^yllgel, K i u o c l , wider Jacob Ie r i t i ^ von
U.ilerlollsch, w>u.el> aus den» gelichtilchen Vergle che
l)l,'i„ 23, Scpicmber ^8 , i2 , Zahl 8 2 5 2 , schuldigen
<W0 fi c. §. <-., die erecutioe FelIl?lelUi,g der,
laut Prococvll vom Hescheioe 4. H.cember «853,
^i^yl l i ^ 8 o , aus 6085 ft. dewelll)eten, l,n G>un0,
liuche Aoleisyoffltt «ul, Urd. '^is. 43 uo,tmn<NlNvtn
H.»ll'l)uvc uui 0t» 4. M a i , den l . I u i u und den
3. ^u l i l. I . , jcdebm.ll iUolMlttagb vo.» l 0 bls l 2
Ul)l «Nl Gellchtbiltic >il>t 0e<n A"l)al,^c a o ^ l a u m l
wuldcn, oaß dir RtaNta l t'.l o.m orltteil H l l m i . . ,
auch U!,tel de>n SchaizungSwe,lye l)Mta!,a,.g,ren
wt ld iN Wild.

Dab LchatzungSp!oto(l)l!, der Giundduebsex,
tlact und die L!l>ial,o!iSdec»ina,«>sse un l - , w.ich.n
sich die V l ld ind l lch l l i t zinn ^il><ge exus lUaouiNs
pr. 30« fi, 30 tr. dtslndci, cöunen l)lnqe,icl,lS eil«.
ge>lycu welden.

Pl .mma am 18. Februar 1854.

Z. 442. (2) 9^479.
E d l c t.

V^m t. t. Bezittogelichte ^ielfniz wird bekannt
gcnn,cyl:

^ls fti mit Bescheide vom l l . März «854, Z.
l-179, i» die cxecut Fuldietung der, dem Mai l i l l
l!ousl/in gehörige», is« vormals Herrschaft Rc>lnlz«r
Gruüdduche 8uli Ülb. Fol. 5l2 erschlineuden Vitali-
tät i)ll. 9 in Stjoviz, wegen onn Iaco>) Arko vvi»
!)>e>!niz schuioigkli ^ii^en pr. 52 fi, 30 kr. <:. 5. c. ge.
williget und zur Vornahme die erste Taglahrt auf
dcn ,8. April, die zweite auf den '<i0. Mai, u»d die
dritte auf den 24. Juni l. I . , jedesmal Früh 10 Uhr,
im Olte Sljomz mit dem BcmclllN angeordllct, daß
die Realität erst vei der dritten Tagfal)rt auch unter
dem Schatzlmgswerlhe pr. 890 ft. wird l)intai,a.tge,
oen wtlden.

Der Gruntbuchsextract, daS Schahungspro,
tocoll und die Bcdingnisse können hiergerichlS einge.
sehen werden.

Ntifniz am l l . März l854.

Z. 380. (2) Nr. l ? l 2 .
E d i c t .

Vom k, k. Neziik-gerichtt St, in wird dem un-
bekannt wo bcsindlichen Hjaltnti,, Skerbiz von Mött .
nig dilmit dekanut gcglbcn, dasi Gertralld Kopliu»
schck von Möttuig ẑ egen ihn die lFrecution auf seinen
im Grundbuch? Möltuig zl>^ Uro. I i r . 48 vortom-
mendcn Acker /,« ju55Ulnß eiugeleitct habe, und
d.,ß il)m zur DulchsüDruüg dieser Execution tin
^urlllul- l,«̂  n^lulu iu der Person des iiucas Ber«
var von Mölt'Ng aufgestellt worden sei.

K. k. Belillsgcricht Stein am ̂ 8. Februar l854.
Der k. k. Btzirksrichter:

Konschegg.

Z. 438. (2) Nr. 808.
E d i c t .

Daö k. k. Bezirksgericht I, Gasse in Treff,n
gibt der unbekannt wo blfmdlictM Maria Laikos,
gebornen Schittnik, und ihren glcichfallS uiidckann.
ten Rechtsnachfolgeln hicmit bekannt, daß ihr zur
Empfangnahme dis Bescheides vom 2^, November
V. I . , Z. 4,02, womil Ül'er das Gesuch dcS ^ofcs
und der Maria Schittnil, die Löschung der auS

.der Abhandlung vom l!). Mm«- i s l l fur die ^
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sttle haftenden Fotdelung von 35 fi. 44 kr. bewil-
liget wurde, Hr. Anton Kersäntsch aus Moräulsch
zum Curator bestellt, und obiger Bescheid diesem
Kurator zugestellt worden sei.

Tressen am 10. März ! 8 5 i .

Z. 44l (2) Nr. 1468.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird belalinl
gemacht:

Es sei mit Bescheide vom heutigen, 3 !468,
in die execut Flilbietung der, dem Josef Novak ge.
höngen, im Grundbuch« der ehemaliqen Grafschaft
Auersperg »ub Urb. Fol. 724 erscheinenden Realität
zu Großpö'lland Nr. 29, wegen dem Josef Novak
von Kulenta schuldiger l 2 5 f l . c ». c. gewilliget und
zur Vornahme die erste Tagfahrt auf den 22. April,
dle zweite auf den 22. Ma i , und die dritte auf den
24. Juni l. I , jedesmal Fluh >0Uhr, im Orte Groß.
pölland mit dem Bemerken angeordnet, daß di« Rea>
lilät erst bei der dritten Tagfahrt auch unter dem
Schatzungswerthe pr. 962 fi. 20 kr. wird Hintanger
geben werden.

Der Grundbuchöextract, das Schatzungsproto«
coll und die Bedingnisse können hiergerichts einge^
sehen werden.

Reifniz am l0 . März 1854.

i l . 378. (2) Nr. l !5 .
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht Planina mackt bekannt,
daß in der Ertlutionssache deS Lorenz Brinouz uoi»
Garzhareuz, wider Mart in Simonschilsch von Kal
tenftlo, die Tags^tzung zur Vornahme der be-
willigten executiven Feilbietung der, im Grundbuche
Sittlcherkarstengült zur> Rect. Nr. 45 vorkommenren
^» Hude, im Schätzungswllthe von !443 Gulden
45 Kreuzer und der auf 135 Gulden bewertheten
2 Ochsen und eines Wagens, auf den 27. April,
den 27. M a i und den 26. Juni l. I . , jedesmal
Früh ! 0 — ! 2 Uhr im Orte der Realität mit dem
Anhange anberaumt wurden, daß oi, Realität und
die Fährnisse bei dem 3ten Termine auch unter dem
Schahungswerthe hintangegeben werden.

Das Scha'tzungsprotoloU, der Grundbuchs rtract
und die Licitationsbedingnisse, unter welchen sich die
Pflicht zum Erläge eines VabiumS pr. »44 fi. be>
findet, können hiergerichts eingesehen werden.

Planina den 7. Jänner »854.

Z. 386. (2) Nr. »96l.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird hiemil
bekannt gemacht:

Es scien zur vornahm« der, in der Executions
fache dcs Franz Pirnath von Laibach, gegen Josef
Hl ibar, vulß<> Snwdiuz von Koßes bei Schenken
thurn, Pcto. 200 fi. c. 5 c. bewilligten Feilb'elung
der, im Grundduchr SchenkenthUlN zul, Urb. Nr.
12 vorkommenden, zu Koßes gelegenen, auf »57» st.
c. 5. c. bewertheten Halbhude, die Termine auf den
19. Ap r i l , 19. Ma i und l9. Juni l. I . , jtdebmal
von Früh l l — >2 Uhr in dieser Gerichlskanzlei
mit dem Beisatze anberaumt worden, daß diese Rea-
lität erst bei der 3 Tagsatzung auch unter dem
Schätzungswerlh hintangegeden wird.

Das Schätzungsprotocoll, die Lilitationsbeding-
nisse und der Grunobuchsextract können hieramts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein am 8. März 1854.
Der k. k. Bezirktrichter:

K onschegg.

3. 4l8. (3) Nl . 203l.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein in Krain
wird hiemit bekannt gemacht:

ES seien zur Vornahme der, in der Execu.
tionssache des Bü'rgersvitals S te in , gegen Georg
Rosmann von Hometz, pcUo. 300 fi. <:. 5. c. be-
willigten Fnlbictung der, im Grundbuche der D.
O. R. Commenda Laibach 5ul» Urb. Nr. 277 vor-
kommenden, zu Homeh gelegenen, auf 1502 si.
30 kr. geschätzten Halbhube, die 3 Termine auf
den 20. A p r i l , 20. M a i und 20. J u n i I. I . ,
jedesmal Vormittags l l bis 12 Uhr in dieser Ge>
richtskanzlci mit dem Anhange anberaumt worden,
daß die Realität erst bei der 3. Tagsatzung auch
unter dem Schätzungswerthe hintangegeben werde.

Der Grundbuchsextract, das Schatzungsproto-
coll und die Versteigerungsbedingnisse können hier>
amts eingesehen werden.

K. k. Bezitlsgericht Stein am 10. März 1854
D l l r. r. Bezilkerichler:

K onschegg.

Z. 4 l7 . (3) Nr. 2136.
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgericht« Stein als Real,
instanz wird bekannt gemacht-.

Es sei in der Execulionssach« des Franz Bu-
kounig von Polje, gegen Josef Hribar von Koßeß,
wegen schuldiger 83 fi. 26 kr. c. 5. c., in die «xe«

cutive Feildietung der, dem Execute« gehörigen, zu
Koßeß gelegenen, im Grundbuche Schenkenthurn
5u!» Urb, Nr. 9 und »2 vorkummcndcn, auf 489 N.
41 kl. und »476 fi. 24 kr. bcwcrlhrten RealitätlN,
einer Viertelhube und einer Halbhube, gewilliget,
und es seien hiezu drei FeilbitNmgstcrmme, auf den
»9. A p r i l , »9. M a i und , 9 . J u n i l. I . , je.
desmal von 9 bis »2 Uhr Vormittags in der Ge.
richtstanzlei mit dem Anhange bestimmt worden,
daß diese Realitäten abgesondert bei der ersten uud
zweiten Tagsatzung nur um oder über den Schäz<
zungswerih, bei der dritten aber auch unter demsel-
ben hintangegeden werden.

Hi,zu werden die Kauflustigen mit dem Bei»
sahe eingeladen, daß das Schatzungsprotocoll, die
Glundbuchsextracte und Licitationödedingnisse hier»
gerichls eingesehen werden können.

K. k. Bezirksgericht Stein am 13. März 1854.
Der k. t. Bezilksrichter:

Konschegg.

Z. 449. (3) Nr. 333.
E d i c t .

Von dem k. k, Bezirksgerichte Oberlaibach
wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Josef Novak von Skofelza, gegen Thomas
^iovak von Presser, wegen schuldigen 48 fi. 52 kr,
M . M . c. 5. c., in die executive öffentliche Verstei-
gerung der, dem Letzter«,, gehörigen, im Grundbuche
der vormaligen Herrschaft Irrudentyal zul, Uib. Nr.
! 9 ' ^ vorkommenden Kaischenrealilät in Presscr,
>m gerichtlich erhobenen Schätzuligbwerthe von 298 fi.
45 kr. M . M . gcwilliget, und zur Vornahme
derselben in loco der Realität die Feilbielungstag,
satzlmg auf den 2g. Apri l , auf den 2^. Ma» und
auf den 22. Juni I. I . , jedesmal Vormittag um
9 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die iiiealität nur bei der angemuteten Fcilbielung
bei aUlniaUS nicht erzieltem oder üderdolellem Schäz
zungswerthe auch unter demselben an den Meistbie-
tenden hmtangegeden werde.

Die Licitationsbtdingnisse, das Schälzmigspro.
tocoll und der Grundbuchscxlracl können oei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtöstunden einge.
sehen werden.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am 25. Jan.
ner ,854.

3. 457. ( l ) Nr. 3326
E d i c t .

Der Franz Peödir, vulgn Potokar, von Breso.
vitz, als Kurator deö Prodlgus Mathias Lentschlk
von dort, hat wegen Erhebung des dishengcn Schul,
denstandcs seines Euranden um die Convocation
der bisherigen Gläubiger gebeten, worüber zur An»
Meldung der Fo,dcrun^en die Tags^tzlliig au! den 4.
April l. I . Vormittags 9 Uhr hitrg^lichts bestimmt
wurde. Welches den intllessirten Gläubigern Hienut
bekannt gegeben wird.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibach am l7.
März l854.

3. 4äl . (5) '
K u n d m a c h u n g .

Von dem Vorstande der Gemeinde St . Ma-
rein wird hiemit kund gemacht, daß zur Hmtan-
gabe der, uach dem tttesa luffe des G.meinde-
ausschufseö erfolderl.chcn Arbeiten und elnigen
Materials zur WiedtlherstcUung der Wohnungen
für die Herren Capläne in St. Marein, die L>-
citation bei dem Bürgermeister in Skofelza am
4. April l. I . Vormittag um 9 Uhr abgehalten
werden wird, wozu Baulustige mit dem Beisätze
zu erscheinen eingeladen werden, daß die auf
1 !84 fi. 3» kr. veranschlagten Kosten, der Plan
und dte Bedingnisse alldort eingesehen werden
können.

Vorstand der Gemeinde S t . Marcin am 22.
März 1854.

3. 86. (5)
Mr . Har t img's f. I flußfcfcl. prtoiUgittcö

Chiiiarliitleii-Ocl,
zur Conseloii lin g und Vcr- ̂ « ^

< > N W ^ X schö"r>l»,g d. HaaovllchseS, > U ^
1 ^ 3 « V ^ I F̂lasche nnt Gebr.-?liiweis. /^°^>X

50 kr. C. M. " ^ M ' ^

zm Wirderenveckuttg und H ^ ^
^ w » « - - ^ ^ S tä l kung d. Haal wuchs,S, I ^ " ^ ^ I

ä Krause mit Gebl'alichS-Amvisung 50 kr.
Die „ N r . H a l tung'schi Haal'wllchsmittel" un-

terscheiden sich durch ihre b e w a h r t e n ausgezeichneten
Eigenschafte» und durch ihren wohlfeilen Preis l e h r
v o r t h e i l h a f t von den so vielfach angepriesenen M a -
cassar-, Klettenwm'zel.- und all den verschiedenen andeven
^aar'olen und Haalpomaden, und könneu sonach mit
vollem Rechte als daS Beste und B i l l i g s t e in diesem

Genre gewissenhaft empfohlen werdcn. Anöführlich, Pro-
specte werden gratis verabreicht und dle M m e l selbst
werden echt und unvelfälscht n u r a l l e i n veikauft
in La ibach bei A l o i s K a i se l l „zum Feldmai schall
Graf Radetzky,^ sowie in K l a g e n f u r t beim ?lpo-
theker ?l n t o n B e i n i t z , in T r i e s t beim ?lpotheker
Z a m p i e r i und in V i l l a c h bei M a t h . F ü r s t .

3- 207, (7)
Pate iiectorale balsamiciiie

cristaliscc
von August Namprecht.

Hofapothekl'r in Bainbelg, im Ko'mgi'eiche HZaiern.
Von allerhöchster Stelle genehmigl und vo>n Ober-

mcdicinaliCollegium genau gepiüft, werden diese Husten-
tabletten, ein ausgezeichnetes LindeiungSmiltel gegen
die Grippe, Husten, Heiserkeit, Ci'gblüsti^keit, Ka-
tarrh und Brustleidcn, die Schachtel zu 30 kr. C M .
nebst Bericht verkauft in dem einzigen Derü t fur Trieft
nnd die gauze Provinz bei Herrn ^llo«s>l) 8elr3Vi»IIc»,
Apotheker. I n Venedig bei Z a m p i z o n , . I n Ragusa
bei D r o b a z . I n Pola be, W a s s e r m a n n . I n
F>ume bel R i g o r t i , Apotheker, und in Laibach in
der Apotheke des Heirn V . E g g e n d e r g , „zum
goldenen Aoler."
3. 443 (3)

Gasthltuslocale zn vcrmicthen.
Dir ^usthauslocallläten zum schwarzen A o-

l er in Laibach, in der Äradischa. Vorstadt Haus.
?tr. 24 , sind zu Georgi d. I . over auch gleich auf
mehrere Jahre in Pacht zu vergeben. — Has Ge»
bäude, nm unterirdischen Kellern und zwei Stock-
werken, ist vom Grunde aus neu aufgebaut, die
Zimmer sind schön ausgemalt und ganz modern
neu mcublllt Ebener Clde siod 6 Zimmer uno
eine große Küche mit dem Sparherde, und im
ersten Stockwerke 9 Zimmer und 2 Cakinette, die
breiten Gänge sind mit großen Glasfenstern ver»
sperrt. Aus dem großen Hose befindet sich ein
Ziehbrunnen, die Pferdestallung, Wagenremise und
ein Magazin. Au> dem tlelncn Hofe beim Garten
sind die Tische und Sitze unter den Bäumen sü'r
die Gaste angebracht.

Nähere Auskunst hierüber ertheilt auf mündliche
Anfrage oder frankirte Biiefe der Gasthausbtsiher
daselbst, im zweiten Stocke links.

Z. 439. (2)

Um R3.«>UU fl.C M .
ist ein landtäftiches Gut mit , 9 ^ Joch
Aeckern, .6'/, Joch Wiesen, 5/« Joch
Weiden, >, Joch Garrcn, 3o>. Joch
Hochwald, i ̂  Joch Weingarten , oann
eine Mühle und den erforderlichen Wohn»
und Wlrthschwtsgedauocn zu verkaufen,
oder gegen em Haus in Lmdach oder Neu-
stadtl zu vertauschen

Näheres auf frankirte Zuschriften un-
ter der Chljfer ^. ^. p(i«l<> l̂ iil.unt.<: Nas-
senfuß.
Z. 456. (2)

Schöne Wohnung zu vermuthen.
Im Swetiz'schen Hause am

Plal^ Nr. 1^ lst zu Gcorgi d. ^.
der erste Stock mit 7 Zimmern, Kü-
che, Sparherd, KeUer, Holzlege U.
Dachkammer zu vermiethen. Nähe-
res in der Polana- Vorstadt Nr.
69, bei der Madame Marie Wink-
ler, oder in der Handlung des Jo-
sef Stare. Auch kann glelch dane-
ben eine Stallung auf 4 Pferde so-
gleich bezogen werden̂
3. 432. (2)

I n der Stadt, Schustergasse Nr-
170 im zweiten Stocke, ist em Zim-
mer, meublirt oder auch ohne Meu-
deln, zu vermiethen.

Gefertigte macht bekannt, daß l^
wieder Strohhüte, sowohl für Frauen
als fürMänner, zum Waschen,Moder-
nisiren und Aufputzen übernimmt,
und bittet um geneigten Zuspruch.

Pauline SelioiM
wohnhaft Polcma.woi!l">"

Wassechite N l . »4-


